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Ist die E-Mail akzeptiertes Mittel elek-

tronischer Kommunikation geworden,

so bleibt das Chatten Gegenstand der

Kritik. Als banal bis jugendgefährdend

bewertet, steht es im Verdacht, den

Untergang der Schrift zu befördern.

Dieses Buch bietet eine neue Sicht –

fern kulturkritischer Klagen oder eu-

phorischer Lobreden.

Obwohl der zeitgleiche Textaustausch

eine der ungewöhnlichsten Kommuni-

kationsformen im Internet darstellt,

blieb die Medialität des Chats oft unbe-

achtet. Meist als Plattform für Identi-

tätsspiele oder subkulturelle Meinungs-

bildung untersucht, wird der Chat hier

als eine Variante des Klatsches vorge-

stellt. Freuds Theorie des Dritten er-

weist sich dabei als Schlüssel zum Ver-

ständnis aktueller Formen elektroni-

scher Kommunikation.

    Anna Tuschling (Dr. phil.) lehrt Me-

dienwissenschaft und Kulturtheorie an

der Universität Basel.
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Die Entschlüsselung der deutschen

Chiffriermaschine »Enigma« durch die

Briten gehört zu den bestgehüteten Ge-

heimnissen des Zweiten Weltkrieges –

erst 1974 wurde die Öffentlichkeit über

die erfolgreichen Bemühungen infor-

miert. Seither ist das Interesse an der

»Enigma« bei Laien und Fachwelt unge-

brochen.

»Mythos Enigma« geht dieser Faszina-

tion in einer Feldstudie nach: Die Moti-

ve von Wissenschaftlern, Sammlern

und Zeitzeugen mögen unterschiedlich

sein, ihre Bemühungen kommen aber

auf eine geheimnisvolle Art am Schluss

wieder zusammen. Ähnliches lässt sich

von fiktionaler Literatur und Filmen

sagen, die das Thema aufgreifen.

Die Faszination von »Enigma« (lat. »Ge-

heimnis«) ist eine Chiffre für unseren

Umgang mit dem Geheimen.

    Dominik Landwehr studierte Germa-

nistik, Volksliteratur und Medienwis-

senschaften in Zürich und Basel. Er

arbeitet heute als Abteilungsleiter für

das »Migros-Kulturprozent« in Zürich

und ist Publizist.
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